
Speziell , für Frauen.

fjawlwtes
Ein lösliches antiseptisches Pulver,

Kelches, wenn benöthigt, in
. Wasser aufzulösen ist.

in sin me!l,lnlse aniiskvliia Mltiel
fOt Tuschen und obandwng von Naiarib. ßnl

Onduna Bitt schlag btt Haft, bet Oallf
tmb Irrn burA weibliche ranlbeiken erurlachl

bat a nicht sein leichen. Seit bn ?aön
da pie ddla k. inkbam Medicine o. in ih.

ro PitvalkNorresvonden, mit Brauen tine
mvsoblen. Beide keine orllalichkeit beweist.

flraun. welche kurir, ivorden Nnd tagen, .
IN nicht mit old ukuwiegen. Tel volbk

. lern. Me grob, Schachiel oder durch die Scfl
Zb Varton Tollet So,. oslon. WM

LoKal-Verich- t

Deutsches Theater.

Clemens Baner kehrt nach Cincinnati

zurück und tritt nächste

Tonntag auf.

Clemens Bauer, der allbelicbte
Schauspieler, ist nach Cincinnati zu
riickgckehrt. GeslcriMorgen ist er von

New ?rf hier eingetroffen. Er wird
persönlich mit Tirettor Tchniid über
den Abschluss eines EnaageinentZ sür
die nächste Saison verhandeln nnd
sür den Nest der salzigen Saison dem

Ensemble unseres Theaters nngehö.
ren. Herr Bauer war bereits sür
diese Saison engagirt, konnte jedoch

infolge von ranlheit sein ikngago
ment nicht einhalten.

Tem Cincinnatier Theaterpubli
kuni ist .fccrr Bauer als Charakter
darsteller. omiker und Naturbursche
bestens bekannt und da er außerdem
nn güter Kamerad und liebcnvwuroi
ger Gesellschaster ist. so erfreut er
sich auch,aberhnlb des Theaters all
geniciner Beliebtheit.

, Herr Bauer wird schon am nächsten
Sonntag vor dem Clncmnaticr n
blikum erscheinen und zwar in der
Rolle des Studenten Frei), eines bier
fröhlichen Rhenanen. die er jedenfalls
glänzend lieraueormgeil wird.

Die Proben für das Lufitspiel Im
wunderschönen Monat Mai", das ain
näckisten Sonntag zur Aufführung
gelangt, sind in vollem Gange
Sämmtliche Mitglieder unseres tfw
sembleg sind in dein Stücke beschä-
ftigt. Tas Teutfchthum New s)orks
hat das prächtige Lustspiel mit rief!
gem Enthusiasmus aufgenonunen,
und jedenfalls werden ihm auch die

Elncinttatier Deutichen einen freund
licheit Empfang bereiten,

Teulfdjes Ällgem. Kok. Watfenfjeim.

Ned. Gilbert Schmidt zum Ehrenmit
glied im Bcrwaltungörath ernannt.

Die gestrige Sitzung des Deutschen
Allqem. Protest. Waisen-Aerein-

welche unter Vorsitz des Präsidenten
A. Steinkamp und Protokollführung
Des Sekretars Fr. Steinbach in Jnsti
tut abgehalten wurde, brachte zwei
freudige Ueberraschungen. Einstim
mig wurde Rev. Gilbert Schmidt aus
Latonia, Jtt)., zum Ehrenmitglied des
Vermaltungsrathes ernannt. , Herr
Schmidt hat stets seine 'ganze Kraft
zum Besten dieses Instituts eingesetzt,
und waren seine Rathschläge und Bor
ficht bei schwierigen Dingen im Aer
waltungsrath stets von großem Ru
tzen für den Verein und zum Wohl der
Zöglinge. Seit 21 Jahren gehört
IPtb. Schmidt dem Verwaltungsrath
on. Die zweite freudige Mittheilung
bestand in einem Geschenk in Höhe von
5100. welche, dem Verein vom Gericht
überwiesen wurde. Dieser Betrag
entstammt aus ,der Nachlassenschaft
unbekannter Depositoren der Western
German Bank, welcher einst von der
Schiller Women Lodge hinterlegt war.
Tag Kapital wurde zu gleichen Thei
len an öffentliche wohlthätige Ar.stal
ten vertheilt. ,

Als neueö Mitglied des Vereins
wurde Herr Ernst Melzer, von , No.
3002 Burnet Avenue aufgenommen
und als neue Zöglinge Walter W.

entrück, 11 Jahre alt, und die in der
vorletzten Versammlung vorgeschlag:-ne- n

Fiani' Keßler und William Kroe
ger. Zum Besuchskomittee wurden
bis zum 31. März die Herren Char
lis Wanner u. T. F. Wrede ernannt.

' vom 31. März bis 7. April die Herren
Adam Andler und Fred. H. Blohm.
und vom 7. bis 14. ' April Daniel
Cherdron und E. . Joehnk.

ra I d er i n a . ech, NIelcr evrotte nnd
äntututit Kalt
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Coroners -- Nachrichten.

Wie der Coroner gestern feststellte,
ist Frau Catherine Kelly. 65 Jahre
all, welche in der Montag Nacht im
Hause von Iran Nathe McCormick.
No. 1032 Cutter Strasze. verstarb, an
den Folgen einer Verletzung gesto
den, welche sie vor Jahren bei einem
Unfall davontrug. ' ,

In den Armen ihrer Nichte starb
gestern Morgen die 83 Jahre alte
ftrrnt Margarethe Eallaghei?, No.
32 II Glendora, Avenue wohnhaft.
Die , betagte Frau wurde gestern

Morgen plötzlich unwohl, und ihrej

Nichte Anna hielt die Frau in den
Armen, bis sie ihren Geist e.

Dr. Ed. Wagner, welcher
hinzugezogen wurde,, konnte nur noch
den bereits eingetretenen Tod konsta
tiren und der Coroner stellte fest, das;
die Frau an Altersschwäche verschie-di'- n

ist. -

Der Coroner, welcher gestern von
dem Ableben der Frau Formica King
benachrichtigt wurde, stellte fest, daß
die Frau einem Herzschlag erlegen ist.
Die Leiche wurde in der Wohnung
No. 2014 Whiteman Straße belassen.

Uecfejjiij iz; fltm9:lYj

Wird Harry Musi i Indianapolis

zur Last gelegt.

Im Mittelpunkt des Interesses in
Bezug der Verletzung des Mann-Ge-setze- s.

welcher Harry Motz beschuldigt

ist. steht die 18 Jahre alte Bertha
Oeh von Cincinnati, deren Vaier No.
524 West Liberty Straße wohnt. Moh
wurde am Montag Abend in India-napoli- S

angeschossen, als er den Ver
such machte, sich seiner Verhaftung zu
entziehen. Wie die Oeh angibet, hat
sie Moß vor einigen Tagen in Ein-cinn-

geheirathet und wurde die

Trauung von einem Neger . Reverend
vollzogen. Der Vater des Mädchens
erklärte gestern, daß seine Tochter sein

Haus vor 4 bis 5 Monaten verlassen
hat. Gestern Abend theilten William
A. Nolston und Roscoe McNiel. 213
Ost Pearl Straß; wohnhaft, mit. daß
ihnen am 10. März aus ihrer gemein

schaftlichen Wohnung zwei Handkoffer
mit Kleidungsstücken entwendet' tour
den. Als Thäter soll der in Indiana-poli- s

verhaftete Moß in Betracht
kommen.

Persol:?Zotize.

Der bekannte Advokat Herr C. M.

Loöe weilt mit seiner Gattin iu
Jacksonville, Fla.

cn Herrn . a s i m i r B i e d e r
in a n n. der lange Jahre in No.
1703 Central Avenue in hiesiger
Stadt gewohnt hat. traf gestern eine
telegraphische Depesche mit der Nch
richt ein, dad seine Gattin am Mon-
tag, den 2:1. d. M., in einein Hosp-
ital zu Clxmenne, Wyoming, gestorben
sei. Tas Ehepaar trat am 15. März
in Begleitung des Vaters der Frau
eine Reise nach San Francisco, Cal.,
an ,doch erkrankte Frau Biedermann
auf der Reise, derart, daß uian sie in
Cheyenne vom Zuge nehmen und
nach einem Hospital bringen mußte.
Die Verstorbene war eine der Grün-derinne-

der Schweizerischen ft

lrnd ihrer hervorra-
genden Eigenschaften wegen sehr be-

liebt.
Die sterblich Hülle von G o t t h i l f

M u e n ch o w, welcher das Opfer ei.
nes Unfalls geworden, wurde gestern
Nachmittag im Krematorium den läu
ternden Flammen übergeben. Die
Gedächtnißrede in der Kapelle gestal
tete sich zu einer erhebenden jlundge
bung für den Verblichenen und dessen
Wittwe. Herr Julius Zorn hielt die

Gedächtnißrede und rühmte den
als einen Mann von

fortschrittlicher Gesinnung, der alle

freiheitlichen Bestrebungen unterstützte

und in werthvoller Arbeiter für seine
Arbeitgeber, die Ohio Union Brewing
Co.. gewesen war. Der Herwegh

Männerchor sang Abschiedslieder. Die
Kapelle konnt die Zahl der Leidtra-gende- n

kaum alle aufnehmen. Unter
diesen befanden sich Abordnungen der
Bottlers Union No. 199. des Schwei

zer Männerchors, der Schweizer Wohl-thätigke- its

. Gesellschaft, des Pionier-Verein- s,

des Lassalle ' Klubs, des
Feuerbestattungs . Vereins und des
Hernxgh Männerchors. Prächtige Blu-me- n

waren dem Andenken des Ver- -

blichenen gewidmet worden.

Die am Sonntaa verstorbene flrrau

Margaret Hathaway-Bow- -

n . Mutter des Postmeisters W. H.
H. Bowen von Covington, wurve ge

stern aus dem Siabland Friedhof zur
letzten Ruhe bestattet. Die Beerdigung
fand von der Wohnung ihrer rochier
Frau Wm. I. Wash. Rugby Aparte-ment- i.

aus statt. Die Greisin wurde

am 1. September 1823 in Jndepen- -

dence geboren uno hatte im
in Covington gewohnt. . Sie

war die Wittwe deS verstorbenen Hi- -

ram'FBowen und wegen ihrer her- -

vorragenoen Eigeniqaslen ves Herzens
und deS Charakters allgemein geschätzt

und geehrt. Rev. G. W. Bunion lei- -

tete den Trauergottesvienst.

'Die Beerdigung von Frau Ä n n a

Barbara tth. aub. Wühler.
welcbe am Montag ganz plötzlich vom

Hcrzschlag vahinaerasst wurve. nnvek
beute Nackmittaa vom Trauerbause.
5.5 Narker Strake. auS statt. Die
Hinterbliebenen haben in ihrem her
ben Verlust das, herzlichste Mitgesuyl
ihrer zahlreichen Fieunde und Be- -

kannten. '
Frau Anna Marie Staig

e. aeb., Dorn, ist gestern ihrem Gat
ten, dem verstorbenen Herrn John
Staiale. im Tode nackaekolat. Sie
l,ctte ein Alter von 53 Jahren er- -

reicht ' Die Beerdigung smdet am
Dannerstaa Nackmittaa vom Trauer
hause. 105 Peete Straße, au statt.

Frau Nellie in Mar
i n hi, Kattin hei kritberen Prall.

bunten deS SchulrathS. Dr. S. . B.
Marvin, ist gestern nach langer?

Tägliche Eittcinnntler Vslk,lilatt, -- mttrM, d? SS. MZkz 1914.

Krankheit in ihrer Wohnung, No.
6169 Nidge Avenue. Pleasant Ridge,
im Alter von 39 'Jahren aus dem Le-be- n

geschieden. Tie Verstorbene
war in Jronton. O.. geboren und hin-terlä- ßt

außer dem Gatten zwei Söhne.
Warren und Stephen Marvin. Die
Beerdigung findet morgen Vormittag
halb 9 Uhr vom Trauerhause aus
statt, worauf um 9 Uhr in der St.
Peter und Paul Kirche. Norwood, ein
feierliches Hochamt abgehalten werden
wird.

Nichter Wm. H. Lueders.

Seine Freunde wollen ihn iu den

Bundessenat schicken.

Probatrichter William H. Lueders,
der als republikanischer Gouverneurs-Kandid- at

auserwählt worden war,
diese Ehre aber' entschieden ablehnte,
soll Bundessenator werden. Seine
Freunde und Anhänger dräng'n ihn,
sich als Kandidat für das Bundesse-natorsa-

als Nachfolger von Burton
zu erklären, und es wird darauf

daß er dzs Richteramt erst
niederzulegen habe, nachdem er er- -

wählt worden ,st. Es wird auch zu
versichtlich darauf gerechnet, daß die
Republikaner den Gouverneur erwah-te- n

werden, sodaß der eventuelle Nach- -

folger von Richter Lueders ein Ange
höriger der eigenen Partei sein würde.
Richter Lueders hat sich betreffs der
ihm zugedachten hohen Ehre noch nicht
geäußert, es wird aber gesagt, daß er
die Endossirung der republikanischen
Probatrichter des Counties hat unö
viele angesehene Geschäftsleute sich
günstig über seine Kandidatur für das
Bundessenatorsamt geäußert haben.

Kleine Polizeinachrichten.

Frau Marl, A. Hill, im Ducasc
Hotel an der Reading Road wohn
ba?t. theilte der Poluek mit. daß sie

aus ihrem Zimmer eine Uhr und
verschiedene Schmucksachen, darunter 4
Ringe, im Gesaiimtiverth von $a,
vermißt.'

Unter einer technischen Beschul
diauna wurden gestern Ella Kellar
und Edna Hauck. No. 1104 - Race
Straße wohnhaft, in Haft genommen
Die Mädchen hatten Herrenbesuche tm
pfanqen und vermißte einer derselben
bei seinem Fortgang ine Vorstecknadel
im Werthe von 540. Die Nadel
wurde bei einer Haussuchung in der
Wohnun der Madchen vorgefunden,

Auf dem Grand Central Bahn- -

bof verhafteten gestern die Detektivs
öüftlein. Shearwood. Pflug und Mc
Dermott den 19 Jahre alten Griechen
Peter Alerandra aus Newport News,
Va.. welcher dort nach angeblicher Un
terschlagung eines Betrages von 5180
flüchtig und steckbrieflich verfolgt
wurde. Ein größerer Geldbetrag
wurde bei Alerandra vorgefunden.

Beschuldigungen wegen Klein
diebstahls wurden gestern durch die

Detektivs Jeffries und Ellenreider ge- -

gen Peter Bachman. alias Peter Bu
chanan. und Josephine Brown 29
Jahre alt. aus Lexington. Ky.. erho
den. Eine andere Beschuldigung
mußte sich Lulu White. 22 Jahre alt.
aus derselben Stadt, gefallen lassen.
Das Trio machte die Reise von Lex-

ington nach Cincinnati als blinde
Passagiere in Frachtwaqgons und
übernachtete ebenfalls in solchen.
Bachman soll verschiedene Elfenbein-rina- e.

wie solche al2 Schmuckstücke am
Halfter und Saumzeug von Pferden
angebracht sind, gestohlen haben. Die
Frauen sollen Kleidungsstücke cntwen- -
det haben.

Mit einer Eisenröhre oder einem
Knüppel wurde gestern Abend der 28
Jahre alte Neger Walter Beatty von
dem Neger Truman Wi'lls vor dem
Hause No. 106 Water Straße nieder-geschlage- n.

Die Neger aeriethen in
Streit, worauf Wells iu der anqefübr
ten Waffe griff. BeattU trug sechs
Kopfwunden davon, desgleichen tout
den ihm alle , Zähne ausgeschlagen,
Der Verlebte fad im städtischen
Krankenhause Aufnahme.

An der 7. und Vine Straße ver
hasteten gestern Abend die Detektivs
Bell und Hays den 76 Jahre alten
George Brown unter der Beichuldi
qung verdächtig". Brown ist nach
de:: Angaben der Polizei trotz seines
hohen Alters ein gefährlicher Einbre- -

cher.

Der Neger Godfrey Netter theilte
gestern Akend der Polizei mit. daß er
durch eine Negerin, welche Alice mit
Vornamen heißen oll. in das Haus
No. 322 Rickmond Straße gelockt

wurde, woselbst i": der Neger Ed.
Brown und dessen Geliebte Maggie
Johnson überfielen und seiner Baar- -

schaft von 520 beraubten.

Die dieöwöchigen Symphonie-Ko- n

zerte.

In den nächsten .beiden Sympho-niekonzerte-

die am Nachmittag deö

27. und am Abend des 23. Mär, im
Emery Auditorium stattfinden, wird
da2 Publikum Gelegenheit erhalten,
die Bekanntschaft mit einer altbekann
ten Künstlerin zu erneuern. ES ist
dieses Madam Teresa Carrenno. die
berühmte Klaviervirtuosin. die als
Solistin mitwirken wird. Das
fZr die beiden Konzerte zusammenge-- ,
stellte Programm ist wie folgt:
Snmphonie No. 2 in D Dur , , .

Beethoven.
Klavierkonzert in Moll. . Grieg
Snmphonie No. 3., , Mendelssohn.,

Das Blattertt'Hospital.

Dasselbe wird ans den nrnen Hospi

ialgriinden nicht erbaut.

' Der Protest der Bürger von Avow
dale und Corrnville argen die Erricht
tiiiig des Blattcrnhospitals auf den
Hospitalgriinden an der Burnet Ave
hat geholfen. Die Hosvital.Konimis
sion hat gestern entschieden, das; das
Vlatternhospital, falls es nicht aus
dem Gelände des Zweighospitals in
Lick Run gebaut wird, iu irgend ei-

ner von der Civilisation veit abgele
genen versteckten Ecke errichtet werden
soll, wo jede Ansteckungsgefahr aus
geschlossen ist. Die Sitzung der ,ffom

mission fand gestern kr Vorsitz von
Bürgermeister Spiegel statt und es

wurden die Protesibcschlüsse vom

Steuerzablerverein und vorn Nord
Cine. Busineß Men s Club verleitn.
Gleichzeitig aber auch eine Zuschrift
der Academy of Medicine, worin die
Ansteckiliigsbefürchtungei, als gründ
los bezeichnet wurden. Tr. Holmes
erklärte jedoch, dasz er sich der ossent
lichen Meinung fügen und von der
Errichtung des Blatternbospitals auf
den Anlagen des neuen städtischen
Hospitals abstehen wolle. Es wurde
dann der Beschluß

' gefaßt, daß das
Penkospital anderswo" gebaut wer
den solle.

t net,
,

Im Hause von Tr. Thomas
Winners. No. 1436 Freeman Avenue,
entstand oestern Nachmittag durch ei- -

nen schadhaften Schornüein ein kleines
Heuer, das, ohne besonderen Schaden
anzurichten, schnell abgelöscht werden
konnte.

Durch Spielen mit Zündhölzern
satten die Kinder des Herrn Borgan
No. 40 Fairview Avenue. Hartwell,
den Teppich in der Wohnung in Brand
gesetzt und wurde die Feuerwehr durch
einen Stillalarm herbeigerufen. Em
Schaden entstand nickt.

Einbrüche und Tiebftähle.

Ein unbekannter Dieb stahl aus
dem Werkzeughaus an der 32. und
Webster Straße zu Oaüey versckiedene
Handwerkzeuge. Adolph Schmitz aus
Cherry Grove. O.. erleidet einen Ver-

lust von $5.60 durch die Entwendung
seiner Sägen. William Miller, an
der Curtis Straße wohnhaft, büßte
Handwerkzrug im Werthe von $5 ein,
während John Baldwin von No. 3537
Columbia Avenue einen Verlust in
Höhe von 55.50 zu verzeichnen hat.

James Hamilton, welcher im
Columbia Hotel. Nz. 4031 Eastern
Avenue, wohnt, theilte der Polizei mit.
daß ihm ein unbekannter Dieb aus sei
nem Handkoffer in seinem Zimmer
vne 510-Not- e entwendet habe.

Clifton Heights Gesangverein.

Der Clifton Heights Gesangverein
gibt Samstag. 28. März, in der Ver- -

einshalle, 2357 Rohs Straße, ein gro- -
ßes Konzert. Dirigent Lomz Ehr-go- tt

hat mit seinen Sängern ein hüb-fch- es

Programm einstudirt, welches
auch verschiedene Instrumental und
Vokalsoli enthalt. Ein Tanzkranz-che- n

bildet den Schluß.
Tas folgende Programm gelangt

zur Durchführung:
Chor:

Dr Wald" . Franz Leu
Muttersprache" . . Engelsberz

Baritonsolo : Herr I. Hentjchel.
Kornet Solo:

Herr Herbert Tiemeyer.
Tenor , Solo:

.Maienzeit und Liebe" . F. Nagler
Herr Joseph Bach.

Chor:
.DaS Lied der Heimath" . Wolf
.Serenade" .... Otto Wick

Sopran Solo:
,ES muß was Wunderbares sein"

' Ries
.Frühlingszeit" ..... Becker

Frl. Alma Hauser.
Quartett:

.Ständchen" .... E. Köllner
Herren Jacob Leisinger, Jos. Bach,

John Hentschel. Wilh. Keidel.
Kornet Solo.Herr Herbert Tiemeyer
Chor:

Die Zungen Musikanten" . Kücken

Mit Solo Quartett :Jacob Leisinger.
Jos. Bach. John .Hentschel.

Wilhelm Keidel.

Cedar Grove Akademie.

Heilte Nackmittaa von 2 bis
Uhr und heute Abend von 7 bis 9

Uhr wird in der Cedar Grove Akade-

mie, Price Hill, ciiie'Näh.Sck,uie für
jllilge Tarnen eröffnet werden. Schon
seit 'wahren wurde eine lolcke Schule
auf Price Hill geplant und die

ckiuesteril bet Akademie haben icfct

die Unternehmung bewilligt.

Unfälle.

Vor einem Automobil scheute ge- -

stern Nachmittag an der Borden und

Elmore Straße das Pferd des 7s
Jahre alten Otto 5?overkamp. welcher

in seinem Wagen eine kleine Ausfahrt
unternommen hatte. Hoverkamp wur-d- e

auf den Fahrdamm geschleudert

und trug eine leichte Verletzung, am
Kopf davon. Freunde des betagten
Herrn brachten denselben nach seiner
Wohnung. No. 3939 Borden Straße,
woselbst ihm arztlicher Beistand zu
theil wurde. ,

' Als Aandii
Wurde tu ColnmbiiS, O.,.ei angeb'

licher Edwin Bon Walde auö

Cincinnati verhaftet.

Soll In Detroit, Mich., einen Hotel-rau-b

verübt haben. Tesgleichen

wird ihm zur Last gelegt, bei ei-

nem Bankraub in Altoona, Pa..
bctheiligt gewesen zu sein. Tie
offizielle Beschuldigung, welche ge-

gen Von Waldcn erhoben wurde,

ist beabsichtigte Tödtung, wegen

welcher er aus Tayton, O., flüchtig

wurde.

Gestern traf bier die sensationelle
Nachricht ein. daß ein junger Mann,
welcher sich Edwin von Walden nann-
te, in Columbus, O.. unter der

der beabsichtigten Tödtung
in Haft genommen wurde. Nach den
Angaben des Verhafteten ist er der
Sohn des bekannten Spezialisten Dr.
R. vor Walden. welcher seine Office
im Mitchell Gebäude hat, und ist seine
Mutter die 'durch die Frauen Reform-bewegun- q

bekannte Frau Mae von
Walden. Es wird behauptet, daß der
junge Mann den Raub auf den Kas-sir- er

des Metropole Hotels in Detroit.
Mich., ausgeführt hat und wird der
Verhaftete auf Grund der erwirkten
Auslieferunqspapiere nach dort trans-porti- rt

werden. Die Strafe, welche

auf dieses Verbrechen in Michigan
steht und als Beraubung unter

einer tödtlichen Waffe aus'
gelegt wird, kann lebenslängliches
Zuchthaus betragen. Detektiv Borsig
aus Detroit, welcher mit der Aufar-beitun- q

des Falles betraut wurde,
hatte sich mit den hiesigen Detektivs
Pflug und McTermott in Verbindung
gesetzt und erfuhr, daß der Mann,
welcher in Columbus, O.. auf Veran-lassun- g

der Daytoner Polizei verhaftet
wurde, derjenige sein soll, welcher den
Hotelraub in Detroit ausgeführt hat.
Die Detektivs Pflug und McDermott.
welche die Sacken, die der Räuber mit
dem Chauffeur des Autos vertauscht
hatte, nachdein er den Raub ausge-führ- t,

erhalten hatten, um hier Nach,
forschunaen anzustellen, ermittelten
den Schneider de- - Kleidungsstücke,
welcher die Sachen am 19. Dezember
dem in Frage stehenden Kunden abge-
liefert hatte. Der Anzug ist bei einem
der besten Schneider in der Stadt

worden. Desgleichen wiesen
die Krägen die Zeichen ,V. 646" auf
und konnte hierdurch ebenfalls der
Eigenthümer leicht ermittelt werden.
Die Krägen wurden im Ponchartrain
Hotel in Detroit aufgefunden, woselbst
der Hotelräuber sehr luxuriöse Räume
bewohnte. Desgleichen wurde die
Kappe, welche einst dem Burschen ge.
hörte, als in Cincinnati gekauftes
Gut ermittelt.

Wie die Detektivs festgestellt haben,
hatte der junge von Walden am 14.
März Cincinnati verlassen. Der
Ueberfall im Metropole Hotel in De-tro- it

ereignete sich in der zweitenHälfte
der letzten Woche. Nach der Angabe
der Maße des Schneiders, welcher den
Anzug und Ueberzieher für von Wal-de- n

gemacht hatte, stimmen dieselben
genau mit der Angabe des überfalle-ne- n

Hotel - Kassierers überein. Im
Ponchartrain Hotel in Detroit war
der Fremde als Forgan. Enos Jack-so- n

und Walton bekannt. Sein
Gang erregte allgemein

Aufsehen.

Der Bandit, welcher den Raub in
Detroit ausführte, fuhr in einem Auto
vor das Hotel und ist nach den Anga-de- n

des Kassierers ein Amateur gewe-se- n,

da er sehr nervös war. als er den
Uederfall ausführte. Nach dem Raub
fuhr der Bursche mit dem Auto so
weit aus der Stadt wie nur möglich
und mußte bald darauf die Fahrt auf-gebe- n,

da das Gasolin zur Neige ging.
Hier zwang der Fremde den Chauf-keu- r,

mit ihm Hut und Paletot zu
tauschen, was den hiesigen Detektivs
die Auffindung des Schneiders und
des Eiqenthümers der Sacken sehr

Der Bursche war schlau
genug, die Erkennnugszeichen aus den
Sachen herauszuschneiden, übersah
aber einen keinen Zettel, welcher in ei-n- er

Innentasche eingenäht lvar. Nach
den Aussagen der Polizei in Detroit
hatte sich der Bandit eln . oder zwei
Tage in der Nähe der Stadt ausge-halte- n

und ist dann mit einem anderen
Auto nach Jyandotte, Mich., weiter-gefahre- n.

Desgleichen, soll der Verhaf-tet- e

geäußert haben, daß er sich nach
Chicago begeben wolle, um eine große

.Arbeit" zu verrichten, bei welcher ihm
55000 in die Hände fallen würden.
Hier soll ihm jedoch ein Anderer

sein. Dr. R. von Wal-de- n.

welcker gestern über die Angele-genhe- it

befragt wurde, kann nicht
glauben, daß sein Sohn Edwin der
Verbrecher ist. Desgleichen glaubt auch
Frau von Walden nicht, daß ihr Sohn
zum Verbrecher herabgesunken ist.
Edwin wird erst im April 21 Jahre
alt und soll seinen Eltern nie Ungele- -

genheiten bereitet haven. Niemals
war der junge Mann, welcher als Se-kret- är

bei seinem Vater thätig war,
längere Zeit von Hause fort. Wenn
er es wirtlich ist, sagt Herr von Wal-de- n.

dann weiß ich nicht, ob ich ihm
helfen soll oder nicht.

Bei seiner Verhaftung in Columbus
nannte sich der junge Mann zunächst
V. Van Walker und Van Gordon, ge- -

stand aber später ein Aon Waldk ?.i
heißen. Der Verhaftete bestreitet den
Kassirer in Detroit beraubt zu haben,
noch mit dem Bankraub in Altoona,
Pa.. an weichender nach Aussagen der
Polizei theilgenommen haben soll,

zu thun gehabt zu haben. Sein
Vater in Cincinnati könne beweisen,
daß er nur stets für kurze Zeit Ein-cinn-

verlassen hat. Von Walden
hat seinem Vater von seiner Verhaf-tun- g

telegraphisch in Kenntniß
Der junge Mann wurde in

O.. in Haft genommen, als
er einen aus Dayion kommenden Zug
verließ, aus welcher Stadt er angeblich
geflüchtet ist, und wegen beabsichtigter
Toedtung verlangt wird. Von Wal-de- n

sprach offen über die stattgefun-den- e

Schießerei in einem Hause eines
bestimmten Viertels in Dciyton, bei
welcher er einen unbekannten Mann
niedergeschossen haben soll. Nach sei-n-

Angaben hat Edwin Von Walden
Cincinnati vor einer Woche verlassen,
und befand sich bei seinem Freunds
Charles Durst in Dayton. Am Mon-
tag hatte Durst eine Zusammenkunft
mit zwei jungen Mädchen arrangirt,
mit welchem sie imAutomobil nach dem
Haus fuhren, in welcher sich die
Schießerei ereignete. Hier soll ein
unbekannter Mann ihn angefallen ha-b- ei

, wodurch ein Handgemenge statt-fa- n,

in dessen Verlaufe ein Schuß
fiel. jD'i: Kug:l streifte angeblich den
Paletot des Verhafteten. Wer geschos-se- n

hat. will Vo i, Walden nicht wissen.
In seinem Besitz wurden $3 und eine
blutige Dollar - Note vorgefunden.

Frau Von Walden hat sich mit
Copelan in Verbindung

um Näheres über den jungen
Mann zu erfahren, welch unter dem
Namen Edwin Von Walden in us

in Haf, ist. Herr und Frau
Bon Walden werden nicht früher nach
Columous reisen, bis sie definitiv wis-se- n,

daß der Verhaftete ihr Kind ist.

Ties und Das.

7s ü r den Reklainefonds von
$100,000, den die Handelskammer
aufbringen will ,find soweit ?(;G,079
gezeichnet. Unter den gestern cingc
gangeuen Geldern befinden sich zwei
Treilnindert Toller Zeichnungen,
üämlick von der Chatficlö & Woods
Co. und von der Hilltop laundry.

Gestern stellte es sich heraus, daß
der Schulrath infolge seiner Ver-

trauensseligkeit gezwungen ist, einen
Betrag von 57177.12. den der Kon-trait-

Michael I. Heintz, welcher die
Avondale - Schule errichtete, vor sei-ne- m

Weggang von Cinginnati bezog,
ein zweites Mal bezahlen muß, weil
Heintz seine Subkontraktoren nicht

hatte, ehe er den Staub der
Stadt von den Füßen schüttelte.

Fraiicikstimmrecht verpönt. ,
Unter den Auspizien der Hamilton

County Anti-Wom- Suffrage Asso-ciati-

fand gestern Nachmittag in der
Womens Exchange eine enthusia-stisch- e

Versammlung statt, in wlcher
über Mittel und Wege berathen wur-d- e.

wie die Vereinigung gestärkt und
eine energische Kampagne gegen die
Einführung des Frauenstimmrechts in
Ohio in Szene gesetzt werden könne.

Frau P. H. Kemble. die erst kürzlich
aus dem Osten hierhergekommen ist,

hielt eine längere Ansprache, worin sie

auf das Irrige derFraucnstimmrechts-Bewegun- q

hindeutete. Außer ihr fpra-che- n

nock Frau Joseph Wilbq, Frau I.
Walter Freiberg und Frau Florence
Goff Schwartz und schließlich wurde
eine Resolution passirt. der Bewegung
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
energisch entgegenzutreten.

Vcrmiszt.

Die Polizei '.ourde gestern Abend
ersucht, auf den 70 Jahre alten Jo-sep- h

Eich von No. 203 Kenton Straße.
Bromlen. Ky.. zu fahnden, welcher sei:
dem 24. März aus seinem Heimaihs-or- t

verschwunden ist. Eich soll in
Cincinnati gesehen worden sein.

Teutsch. Prot. Frauen Waisenverci.
Die vierteljährliche Versammlung

des Deutschen Prot. Frauen Waisen-Verein- s

findet Mittwoch. 25. März.
Nachmittags halb 3 Uhr, im Waisen-baus- e

statt. Alle Mitglieder sind
zu kommen, da wichtige Geschäfte

vorliegen.

Miittcr-Pension- e in Sicht.

In ihrer gestrigen Sitzung bespra-che- n

die County - Kommissäre die

bezüglich der Bezahlung
der Mütter - Pensionen, kamen aber
zu der Ueberzeugung, daß es unter den
obwaltenden Umständen nicht möglich
sei. die vollen, vom Gesetz erlaubten
Pensionen von 515 pro Monat zu

Es wurde schließlich arran-gir- t,

wenigstens einen Theil der Pen-sione- n

aus dem Stcuerertrag für das
Jugendgericht zu bezahlen, sobald
Richter Gorman ein diesbezügliches
Gesuch unterbreiten wird.

0niaiiöacleflra)s)
Folgen der Prohibition in

W e st V i r g i n i en .

Wheeling. W. Va.. 24. März.
Die verderbliche Wirkung, welche die
Prohibition, die am 1. Juli im Staate
West Virginia in Kraft treten wird,
auf Geschäft und Industrie ausüben

S

lkme taun! an viele.

Einige interessante Thatsachen brzng
lich Nierenleiden.

Wknige kkule vrrge,iknwärtiqkn sich, in
wir hohem Maße ihre ?suitthkit von dem
Zuftandr der Niere abhängig ist.

Ter Arzt unterwirft in fast alle Fällen
einer ernsten Erkrankung ken Urin des Pa,
iienten einer chemischen Ar,all,se. ir roeist,
daß nur dann, wenn die Nieren ihre Arbeit
oidcntllch verrichlen. auck die anderen Or-
gane schnell zur (ekundbeit und Äraft zu
rückgedrachl werde liinnkii.

Wenn die Niere vernachlässigt oder iil
irgend einer Weiie misidraucht werden, sind
ernste Resultate die sichere ffolge. icmäb
der ieiundkkitj'?tallft,k verursachle die
Brighl'sche jlranklik, welche gewöhnlich ei.
ne fortgeschrittene vorm der Zkierenkrankheit
ist, nahezu zehntausend Todeisalle im
InhrelölL, in dem StaateNew ?ork allein.
Teshalb frommt esims, der en,ndl,eit die
fer wichtigsten Organe mehr Aufmerksamkeit
z schenke.

line ideale Zusamniensehung von ,iräu
kern, wclche einen beiurrkensmertden strsolg
als ein Nierenheilmirtel erzielt, ist ?r. ftil
nier's Swamp. Root, das grosie Nierc.
Leber- - und Blasen-Heilniiltc- l.

Ter milde und heilende Einfluß dieser
Präoaration ist in den meisten Fällen schon
verwirklicht worden laut besckworenen Be-
richten und beurkundeten Zeugnissen von
Zolchen, welche das Heilmitlel gebraucht
haben.

Wenn Tie fühlen, dab Ihre Nieren der
Beachtung bedürfen und !ie eine Probk
flasche wiinsrlikn, schreiben Sie an Tr. jiil-ni-

& lo., Binghnmlon, N. Erwähnen
Sie diese Zeilung, schliefien Sie zehn Hent
bei und dieselben werden sie Ihnen recht
gerne zuschicken per Packetpoft.

Eivanip-Rov- t wird von allen Apothekern
verkauft iu Flaschen von zwei Größen KUc

und $1.00.

wird, läßt sich schon jetzt ersehen. Hun-dert- e

von ehrlichen Geschäftsleuten, die
ihre Ersparnisse oder ihr Vermögen in
Wirthschaften oder Br.iuereien ange-le- gt

hatten, werden in vielen Fällen n
den Bettelstab gebracht. Brauereien
und Wirthschaften in Wheeling werden
jetzt geradezu verschleudert. Die An-lä- ge

der Tygart Valley Brewing Co.,
welche eine Kapitalanlage von $279,
000 repräsentirte, ist für 510.000 ver'
kauft worden, und die Anlage der
Benwood Brewing Co., welche 5M0.-00- 0

kostete, ist für 530.OO0 losgeschla
gen worden.

Streik kr a walle in Ports
mouth, Q.

Portsmouth. ).. 24. März.
Die ersten Unrulien seit dem Beginn
des Streiks der Arbeiter in den hicsi-ge- n

Schuhfabriken, am Freitag, fan"
den am Dienstag Abend statt, als eine

Anzahl Angestellte der Selby Shoe
Company, die sich geweigert sich dem
Streik anzuschließen, von Streitern
angegriffen wurden, als sie im Be
griffe waren, von der Arbeit nach

Hause zu gehen. Es wurde mit Stei-ne- n

und Backsteinen geworfen, nie-ma-

wurde aber schwer verletzt. Die
Polizei war bald zur Stelle und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

Am Abend wurden Extra - Pol!-zist- en

angestellt, um das Eigenthum
der Schuhfabrikanten zu beschützen.

Br. Adrian Wewer gestor
b e n.

San Francisco. Cal., 24
März. Im Alter von 78 Jahren ist
hier der Franziskanerbruder Adrian
Wewer, ein bedeutender Architekt und
Baumeister, aus dem Leben geschieden.
Ter Verstorbene war zu Harsewinkel,
Reg. Bez. Münster, geboren und hatte
seine Ausbildung in Warrensdorf er
halten. In den Ver. Staaten wirkte
er über 50 Jahre und zwar war er die

meiste Zeit in St. Louis ansässig, von
wo aus er seines Amtes als Architett
und Baumeister waltete.

Diese Thätigkeit erstreckte sich weit
über die Grenzen des Ordens hinaus.
In den verschiedensten Theilen der
Ver. Staaten stehen Gotteshäuser,

er entworfen und deren Auf
fllhrung er als Baumeister geleitet hat.

L es lie Humphries erhält
einenAufschubvonei

nem a y r.
Columbus, O.. 24. üärz.

Gouverneur Cox hat am Dienstag
Abend dem Leslie Humphries, von,
n7r. 3 rt f.Dnrniiw
UUIUUIUU3, Ult lllll (jimuy iä"
wegen, eines Raubmordes hingerichtet
werden sollte, einen Aufschub von ei

nem Jahr bewilligr.
Vor 3 Monaten hatte schon einmal

derGouvernenr demVerurtheilten einen,

Aufschub gewährt.

TchiffSnachrichte.

New ?)ork, 24. März. Angek:
Nieinv Amsterdam" von Rorterdci,
Nochainwaii" von Havre-- , CeIor

nia" von dUasgow.
Abgcg,: KroiivriiiMill liyilie-- 1

ach Bremen: Potam" nach No:
terdani: San, Guglilmo" naäz

eaxcl.
e a v e l . Angel. : Calab, ia"

von 3inu ?)orf; Cellic" von i'icui
i'jorf; Panoiiia" von jltw i'jorf.

Genua. A gek.: Stampalia'
von Philadelphia und ?cew ?rf.

0 i b r a I t a r. Augck. : Cano
pic" von Boston für Neapel.

Liverpool. Angel. : Tevo
man" von Boston.

B r o w h ei d. Signalisut: Graf
Waldersee" von New Bork nach Hain
bürg.

Kopenhagen. Angek.: Hel
lig Olav" von Nei ?jorf.

Aus d e r J a g d,

Warum sind denn der gnädig
Herr so ertjhtV"

Dem Saini bin ich nachgelausm,
den ich erschossen habe.- -


